
So steht die Kirche de$ heiligen Willibald noch an der 
alten Smtßc und an den Wegen, die zg ihr führen. Die 
Stl'aße ist eine moderne, schncllc Autosr.oße geworden im 
Wnndel der Zeit. Die Menschen haben c::s e.ilig. Vid leicbt 
fällt doch manchem Autofahrer ein höhcr<r Gedanke in 
die Secle, wenn die :iltc.r~grauc, :altehrwürdige Kir<he. in 
seinem Spiegel ode,r Fenster ersdicint. Si.c ist ein Sinnbjld 
des Unwandelbaren in allem Wandelbaren und Vcrgiing­
lichen. 16 Generationen sah sie kommen und gehen in der 
unoufböt~cheo Pilgerschaft des Mcnschseins. Wenn auch 
die: Ki rdle, wie in stiller Trauer des Vcrgcsscnscin.s, vor 

sieb him.uschauen scheint, so ist ihre Trauer doch nidlt 
ohne Hoffnung. Die gläubige Pforrgcmeinde von jescn· 
wang \vird sie sicher zu gegebener Zelt in die lebendige 
Gegenwitrt zurückrufen, damit sie ihren allen Segen, .den 
djc Menschen heute und in der Zukunft braucben, wieder 
spenden kann. 

QucUcn: 
1\faytr. ßesd:trcibung des Enbi.slhunu ~Iüncben und Fttising. 
Miinchcn 1876. Pfammhiv Jcscnwang. 

A.n.$Chrift des Verfassers: 
Geistlicher Ru.t Thoma.'i Fübtt.r, PCu.rrtr, 8081 ~1.iamniendorf. 

Das »Mirakelbuch« von Luttenwang 
Von Manfred Bosch 

Mit der wundertölig1!11 Madonna von Luuenwllßg und der 
Au heichnung der GebeLSerhörungen befaßte sich in djcscr 
Zcjt$Chril'i bereits Oemens Söhne in seinem Beitrag ·Die 
\\'wndertütige 1'.·ladonna von Luncnwang«, An1pcrland l 
( 1965) 49 f. Wenn hier noch einmol guf dieses Thema 
e.iitgegangcn \\1ird , dann insbesondere mh dem Ziel , die 
oufgezeichneren Gebetserhörungen stntistisch zu anaJy­
s-ieren. 

„AJtöttiag im ~·f,lisochwinkel• n:inn1c inan früher das .Dorf 
Luttcn\vaog. Die Bc:zc:.ithnung ist bis ini die heutige Zeit 
unter den Einwohnern der Umgebung J!..uuen\\•angs noch 
bekannt und geht auf e ine im religiösen Volksglauben 
Wl•ndcrtötigc Modonno turück, die vao Hilfesudiendeo an· 
geruf<n wurde. Ober Anlösse. Formen und Ausmaß dieses 
Gklllbcns gibt uns für die Z<:it d<S ausgebenden ! &. Jahr· 
huITTdcrt5 ein Buch Auskunfi, dns s id1 im Archiv der Mut· 
ccrpfarrci Gruner-tshofen hcfindet. Se.in Titel lnutec: •Ver· 
zoichnuß deren durd1 onrueffung der gm1den Bildnuß Ma· 
ri:t in Luttenw11tg erhaltenen gue11.:.1thcn errichtet 1767.« 
Da·• 31 x 20 cm große Mimkelbud1 umfaßt ouf 240 (von 
ins_si:samt 256) Sdten 9J7 Eintragungen von 94 1 Gebcts­
e.rhöruagcn in der ( nun1crier1en) Reillienfolge ihres ße. 
ka11nr\\~crdcns. f nitiiert und nngeleg1 \VUrcle das ßudt \'00 
.Pfncrer Joseph Lederer ( Amtszeit in Grw.nerts.bofen: 1766 
bi~ 7-1 }; von ih1n $h\1nrnen die ers1en .300 .Eincragungen. ,„„ Nummern )01-66} besorgte Pforrcr Johannes Jo­
seph Pt.:isl. der l'ronoc.or1LL'I Apostolicus wt1r und von 1774 
bis 86 nmticrtc; :ib 1786 stam.men die Eintragungen von 
t>eisl·Nnchfolger Fron• XO\-er Alois Haselheck (Eintrngun· 
gen 66·1-9H) . Allerdings reichen lfoselbecks Aufacid» 
nungcn nicht bis ans Ende ~ine.r Amtszeit ( 1807). son­
de;rn nur bi• 1803104. Die Obcrdnstinnnmng dieses Da· 
1un1s mic der 5.;lk,llnris~tion ist sid1e.r ke:in Zuf:1U, wenn es 
im1 cin7.c1ncn .n1ch Spekul:uion blcibec. muß. \'OD einer 
mehr od"r " ·c:nigcr •ge\\':1.ltS!lDlfll« 13eendigung der ßczcu„ 
gu ng \1orgcb1id1er Wunder1i.1tcn auszur,el:~en. 

Die beiden ersten Seiten des BudlCS ( dns kein Vors:.irz· 
blau hat) e11rhalton eine kurze Vorbemerkung Pforrer Le­
de.rers. Die erste Seite lt1utcl: 

l1'1dem die rbcrgcbcncdcitc Jungfr!1U und l\1luuer Goctes 
Marin sld1 in ihrer Liebreichen gnodrn IBildnuß L1!!bicr in 

356 

Luucnwang allen und iedem viUe jahr her, weldle mic 
\ fc rtraucn syc um hilf angerueffer haben, gnncz besonders 
guctt~hhig crzcur;ct hat, auch n!lch und ll:.1ch verspiett wor· 
den, das besagte guemuhen sowohl, als ingleicbeo daß 
\'crtr~ucn des andächtigen Volkhs um ein mcrkhlichcs 
zucgcnohn1cn, $0 hat man vor bilHch ia notl1\vendis be· 
fundcn 1.U schuldiger dankhbarkeit und Vermehrung der 
Ehr Marin, als aucb zu aufrcdllhaltung des ruefes des an· 
dächtigcn Volkhs, besonders der Marianischen liebhabem 
die von zcir zu zeit angegebenen guer-iathen ordentlich in 
ein ßuech cinzut ntgc.n und wenigist dnß jahr einmahl o.ls 
ncmblich in PaLn:>cinio ocler Ticulnr Fest tvtaria Himlfahrr 
offentlich von der cani:iJ abzulesen und zu verkündten.« 
Dieser Vorbemerkung folgt auf der nächsten Seite ein 
Postscripmm, in dem davon die Rede isr, d•ß die Auf· 
zcidtnung von Gebetserhörungen in lutcenu•ang \veir zu. 
rückrcidlt: 

)Oo'Es Jlenet zur n11chrid11, dnß nit erst zu:r Zeit, da dieses 
ßuecb errichtet \\;rorden, die Bild.nuß ~·1nrin in Luttcnwitng 
aud1 angefangen guectäthig zu werden, sondern schon von 
Villen Jahren vorhin/ : ja man darf wohl ••gen ob imroe­
morloli: / wie die zu nächst beym Chor Alinr berumlban· 
gende Votiv Tafln und WG..'=ene opfer snc.sam ba.cugcn: 
es war onbcy sd>on liingsi zu vor der loblicbe gebrauch 
ein)leflehrt, <lie von dem dankhbarcn Volkh angegebenen 
g\lerhnten aufzuschreiben, und an denen Marinni.d>cn l'est­
tägen nacb der l'rcdig offcntUch abzulesen: Wcilcn aber 
besogt aufgeznichnete ßcneficfa nur auf cin•chichcige Zetin, 
so z.u1n theil widerum Vcrlohrcn gangc.n, zum thcil nit 
1nehr recht ?.niesen \\raren, seynd geschribc-n worden, so hat 
man vor no1hwendig bcfundea1 soldlc bcncüdcn cincm 
gcbunde11e1\ ßuecb eiozu\•crleiben, um das $)rc ror c\\rigcn 
\velt gediichu1uß. desto sicherer mögen aufbchll!tcn, und 
Ct\v 1ui n11d1 ecforderung der zeit und Umständen mit weit 
besseren grond mögen vorge\\1iesen \\1erde.n.« 

Die EinLrngungen folgen •lk einer bes1imm1en Ano0rd-
11ung. J m Durchschnitt wurden auf einen • Vorg11ngc bei 
Lederer <•. 10. bel PeJ.I und Hosclbcck ""· 5 Zeilen ver­
wendet. O.,m Namen ( nur Pcid und H•sdbed< schreiben 
öfLer~ •eine gc,vi.ssc \\•c.ibs pcrsohn« und derglc.idien) 
folgt eine Stande•· oder Bcrufsbczcicbnung, dann kommt 



der On. aus dem der llilf~suchcndc n•mmt. In kurten 
\'Clonen wird dann der Anbß geschildert , aus ~m sich 
der odtr die Bet..,lfende nach Lurten1>·ang i;<:••andt hat, 
wolxi die 1\ngabcn baon~rs bei Pfar"'r Lcde"'r meist 
sehr konl=t sind. Audi die Vaspredlungcn der 1 Jilicsu. 

chenden im •Erfolgsfall• sind s~kr konkttl, gehen ober 
Ober eine kleine ZAhl religiöser Übungen nidu hinaus; 
zu den immer \viedcrkchrcnden Ge.läbnisscn gehört die 
•abbcrtung elne.5 gcu•iJSt.D gcbctsc. do.s i.ab~tttn des ro­
sencranues.c oder des .acutzWegsc. Kltcn der •l11urctllDi· 
schrn litaneyc. Pnilttisch immer kommt vor d.u .Opfer in 
Stodco. manchnul wird versprochen, mit den Kind<rn nach 
Lurtenwang eine •\Vahlfohrt• zu m•chen. Audi \Vadis. 
opfe:r werden hin und \\riedcr versprochen. Oie absdllies­
sendcn Bemerkungen der Eincrä.gc sprcdie:n immer von 
• lindcrung• bei schmcl"lhaftcn Krankheiten oder Erhörun· 
gen; ob und zu wird ein ausdrücklicher Dank an die Mut­
ter Cotties und Gott 1elbst für die erhaltenen •gucrtathen.-i 
angefügt. 
Die Einuaguni;en haben insoweit ctv.·as Sch<matischcs, 
aber genau dieser Charakter macht sie l>raumhar für Ver. 
suche einer soziogr•phl!Chcn Dcurung und Erklärung. So 
geben die rund 1 000 Einrragungen mit dc1nillienen An· 
gaben über Krankheiten ein vielleicht nicht gerade reprii· 
'"'ntarivcs, aber doch annJihernd getreues BUd ilber die in 
die~ Zeitraum vor~mchcndoi Knnkhdten. Audi eine 
Aufschlüsscllll'lg nach ~ttlu, Berufen und Stand der 
Hilf es~ i>1 inttrCSSant, &3RZ zu S<hv.·eigen '"" J.n. 
t<rpreutionsmög!idikeiten der akennba"'n Denkweise 
der damaligen biiualim-handwerklidicn Bevölkerung. 
Audi dürfte eine jihrtsmäßigc H iiuf1gkd1 der C.bctSCr· 
hörungen aufschlußreich sein, ebenso "'ie der •Einxug„ 
"' "''ich• d<r Luuenwoni;er Madonna. Diese beiden leczrca, 
mehr sc.tistiscbca Arbeiten hoc Pfaau Struve erledigt, der 
1963-1973 Pfarrer in Gruncnshofen wu und onsgc­
sdtidulichc Forsd>ungurboi1 leis1tte. Diese Zahlenvcrnih· 
nisso sollen hitr einloch aus dem betrdfrnden Pfarrbrief 
2i1i<rt werden. Für die cinulnen Jahre fand RichardS1ruve 
folgende Hiiufigkeltcn von Geberserhörungen heraus: 

1767: 25 1777: 24 1787: 22 1797: ll 
1768: 31 1778: 27 178$: 6 1798: 18 
1769: 40 1779: 23 1789: 17 1799: 8 
1770: 4~ 1780: ·~ 1790: 20 1800: 14 
1771: 54 1781: 36 1791: 26 1801 : 10 
1772: 42 1782: ,8 1792: 20 1802: 14 
177 3: 49 1783: ,2 1793: 17 1803: 4 
1774: 16 1784: 40 1794: 15 
1775: 18 178,: , 1 1795, 14 
1776: 24 1786: l7 1796: 14 

freilich wäre n unerlaubt, •us diacn Zahlm iur einzelne 
Jahn: •'Orsdmcll auf einen Zuummcnhang mit bestimm­
ten Zeitläufen zu schließen. Vielmehr ist davon auszu· 
gehen, daß die Zahl der Eintraguogen oich1 gleidi der Zahl 
der vermeintlichen Erhörungen ist. .Ein dcu11ichcr Beweis 
dJfiir ist jed<nfaU1, dgß es offens[duJldt verschiedene Cr.• 
de des Interesses unter dco d"'i Pfarrern •m Führen die· 
,.. Buches gegeben hat. i>.Jfür spricht nicht •lkin die 
gri>llcrc Ausführlichkeit Pfa=r Lcdtttts, sondern dcut· 

lieber noch di< Zisur bei den beiden Am11übcmohmen \"On 
Pfarrer Pei1I und Pfarrer Ho~b«k. die in den Bc:ridus-
2citr•um blkn. Als Pcisl l7N die Pfarrei übern.ihm, • ..,. 
kcn die phrlichcn durcbschnottlid!Cn kn;ipp 50 Erhoruni;en 
auf durdischnmlich 20. um d•nn allerdings'"'" l i 81 bis 
1785 wmlcr Slork ruizusidgcn. Beim J\mt>wcdiscl an Ha. 
sclbt'tic wicd~rum fid die Z.1hl der jährlichen Eincrasun· 
gen uur „. 20 w rück. 
Audi eine Aurochlüssc:lung nad1 l lerkunftsorten der ßi1t· 
SlcUcr wurde: voo RimarJ Stru\e vorgcnommco. D•nach 
kamen ous Luucnwang 466 ErhOrungro. aus Gruncrts· 
holen 272, ius Hcgncnberg 29. Stdnbxh 28, Hörbach 21 . 
ILmcnhofcn 19, Purk 13, Adclshofcn 12, Moorenweis 10, 
Nas,..,nhaui<n 9. Langwied 7 , JeS<"n\\•.mi; 6, HodM.lorl ', 
Egling 4 . Riimcnsbofcn 4, J\lberuhoren 3, Türkcnfcld 4, 
ri.'1.unHne:ndorf 4

1 
u•cnjgcr alJ 4 aus: Ercsried, Dün1clbad1, 

Obcr„•ind.1ch, Wolfrotshouscn. EismcrszeU, lleucrboch, 
Pr.rlcnhofcn, H"usen bei (;j;l1cn<locf, Füracnleldbruck, 
l..andsbericd, St<inxh. F"'isin~. Std ndorf u. .i. 

Audi „ ·cnn man dnoo amgcht . Jaß di• Z.hl der llilfc. 
sudl<ndcn di• der &hört<n um dn vielf:aru.,. übcrs1eig1, 
aha ouch nodl wcitcre Orrc umf;isscn dürf1c als die hier 
gcn11nn1cn, isr doch die Annah1nc erlaubt, di.1ß die Lurrcn~ 

\V~nger Madonna c.incn toher itloknlen« Bekun111hcic&,::n1d 
halte:. ßcrr.irs die unmiuclbaren Ni1chb:trorte Gruncr1s~ 
lcn, Hegncnberg, Steinb.Jch. l lorb."l<h, l bucnholcn. Adels· 
hof<n. NHscnluusen und n•1urhch Luucnw•ng selbst Jlll· 

chC11 mi1 ca 8'° .Fillcnc rund 90'1• •Uer Erbdrungcn 
IUS. 

o„ Verhilhnis männlicher 1u weiblicher H ilf""uchcnden 
modtt •lemlich genau 1 : 2 nus. ßei den Berufen ergib• 
sich ein großes Übergewicht bei den Bnuero und ihren Fo· 
milicnangchiirigen. in die 7Wcilt 11iiufigkeitskatc~ric fal· 
len die •12gwcrd"'"· dann folgen die h.'ndwcrklidicn Be· 
ruf< Schnddtt, Vi<hhütcr!inncn ), \Vehc:r. Zimmmnann, 
Schmied und \V1rt. An wcitcn:n Berufen wcnkn genannt: 
•tm1mann•, ~tütlcr. 1'.1ttt-8(:r, 1'1!1urcr, Kappcosdincidcr. 
Meßmcr. ß>ader, Sdiulmcis1er, Köchin ( = Pfarrhaushäl· 
i<rin), Böckcr, ScMJ!lcr. Kramerin. T•gwerdicr und SCild· 
ncr tus.mmen machen etwo die Halft< der Zahl <lcr 
Bautr·n lluJ. Bei einer Auszäh.lunA der ersten JOO .r.n le« 
crg•b sich ein deutliches Obtrgc„•ichr bei ~n Krunkhei tcn 
als Grund für die Uilln udlc. Ca. }0 Eimngllllj\m be­
gnügen sich mit der pauschalen Angabe '"'" großen 
Sdimcraen oder sdtwc"'r Krankheit; die übrigen Nennun· 
gen vcrmiucln ein präzi1ts Bild damaliger Krankhe.itsur4 

sachcn. 
Nebc:n 81 Vichkraokheitcn (49 betreffen Pferde, )2 

Kühe) gehen über 200 Nennungen m•nschlichcn Kronk· 
heit<n, 1n ih"'r Spitze li<i;en die Augm!trankhcitcn. Fuß.. 
und ll1nd· l>lw. Armschmcr>en bzw Verletzungen, Ent· 
zündungen, Schwellungen an di<Sen K'örp<ncilet1. In die 
nidine lliiufigkcirsltategoric fallen Kopfschmerr.cn, Fieber, 
Schwellungen uncll G<Schwillsce, Unlille und Vcrlc12ungcn. 
Schw•ngersch•ft und Kindbett, Sthuh er- und Krcu..d1mcr­
zcn. Je drei· bis fünfmal werden gen•nnt: A tembeschwer­
den, l h1>tenanfäUe, Glicdcrkronkhcit und drohende Taub­
heit. Rote Ruhr, Glockf<UCr(?), Kinds.Planern, Magenb<· 
sch„-.~n Ein und z"'-cimal „ •• ~ genannt: Hcnbc-



scl1,vcrden, Zahn.schmerzen, Sd1,varze \'7.assetsuchl, Appe­
titlosigkeit, ßaud1\veh, Seitenstechen. Stechen in der Brust, 
ße\\rußclosigkei1 und Oh.nm~chtszu.ständc:, Bred1en, Rei:>· 
sen im uib, Lähmung, Kaltes Fieber, GaUBuß. Bei d en 
Tic.ren he„schen Freßunlu5t, au_fgeiridx:nc 1~3ud>e, Geh· 
uolNhigkdt vor, d•ncbcn vercin.elt Rothu!. 
Bei der großen Zahl der Erhörungen in den kleinen Dör· 
fera Lutten\vt!og und Grunert5ho[c11 kommt es Z\\'ang:>· 
läufig zu einer großen Zuhl von ~·[ehrfac.:bncnnungc:n cia· 
zeLier Pe.rsonw. einige bringen es im L•tufe \\•eniger Jab· 
re ciuf 1nchr aJs i:in Dutzend Erbörungcn. Es isc deshalb 
mit. Sicherheit an7.unchmcn1 daß „die :1ufreduhaJrung 
des n1cfc.s dC$ andäcb1igco volkhs« dies~m selbst ein An­
liegen \\'9r und daß die Nennung \100 ErJ1örungen schon 
von daher eine »eigene .Dynamik« entwickeln konncc. 
T roczde.1n muß gefr~gt \Vc:rdco, ob aus dem Cborak1er der 
Ein trugungcn :i.uf eine Identhät mit dem Glaubenshorizont 
gcsc:hlos5'11 w«dtn kann, wie sie ~wisdlen seelsorgcrJi, 
<hem Vcrhaheo und der Giaubcnsübc~cugung der Bcvöl· 
kerung durch das »vc.rzaicbnuß.i faktisch hypo$t:i.sic:rt wird. 
Sicherli<h kcnnzeidmet die Bevölkerung das f ehlen jeder 
religiösen Zwcifd, aber ffrr die Interpretation eines l)o. 

kume:nt$ wie des vorliegenden macht es sc:hon cinco Un· 
ter.diicd, ob sich die geseUscbaftliche und alltiiglkhe Re:tli· 
tot ins Sakrale •verflüchtigte oder ob d•s Sakrale k-diglieh 

in die Rcali1ät mit hineingenommen wird. ln vielen Ein· 
trltgungen ist zu lesen, daß der .zueBuchc zu unserer gnt1· 
den ßilJnuß.ct ein Vertrauen in die damalige ~•lediz.in vor­
aus.ging~ da d.ts. ;.1lirnkelbud1„ jedoch Z\vangsläufig nur 
solche Fälle end1iilt, in denen die ~tcdizin •versagte• und 
die Religlou sich .ils :i>Zus1äncUg~ Dis:Uplio« et\\·iesen b.a1, 
cn1s1eht int gcsam1eo Zusamnlenh:1ng Jcidlc jener fnls-che 
Ein<lruck, Jen der empirische Kultur\vissenscb1filer Gott­
fried Korff n1it der ""eigenen Perspekth·e kirchcnofijziclllcr 
Überlieferung« bezeichneL hllt. die &nur sehen die sitt.Loti­
ven lnte.nlio11en 11nit be.rücksiduigt, die \'On den dc6.o:ict· 
tea i\bsi<:htel\ cles etnblic:.rten Religionssystems :tb'''Ci· 
che.nc'. Diese.1; Zlttit, gef"Hcn im Z\l$!ltt1111enh~1ng mit den 
Verhancllungen tl'Cr Deutschen Gesdlsrn•fi fiir Volkskun· 
de -:tuf d t!.1Tl T ric.rrr Kongrl!ß zun1 Problc1n des kulturellen 
\Va11c.lels i1n 19. Jahrhu11derr, hrtt seine: Bedeutung :1Uch 
für die Tnterprctution sold1er Qt1cll~n \Vic der vorLii:gcn­
den; auch für eine kuhurhiMorisdic Deurnag des •vcr­
zai<hnuß• müßte eine sol<hc Oberlegung verbindlich wer­
den. 

Ao1ncrku11g: 
' Zlticn nach Zcir«hrlft lür Volkskunde 71 ( 1976) 87. 

Ansd1rift (les \lcrrn~ers: 
1'.1anfr~d lk,isch, LA~rfl! 1·n16c: 19, 8081 Gruniarshofl."n, 
Tcl<lon 0 8 146 / 615. 

Das W'asenmeistergewerbe im Arnperland 
Von Josef Bo ~"er 

( Scllluß) 
G ü n d i n g : Im Jahre 1 SSJ erteilte dos Bezirksamt Da· 
d1au dem JQl»nn Georg Hadcreckcr (t 1917) die Erlaub­
nis zur Erridtrung einer \Vasenstatt und 7.Ur Gewerbeau.s· 
übung in Günding. Sp:iter li~st man nichrs mehr über diese 
Abdeckerei. Haderedcer hacte z.war einen Sohn, doch isc 
über seine Nadtlolge Im Gewerbe nichts bekmlm. 

Ho fh e g o e n b er g : 1856 w,,_,enmeister Josef Ritzer, 
der fuus und Wasensrorr im Jahre ISJ'I von d en Elrem 
übcrnahm. / 1876-1885 Kad Rilzer f 1907 Peter Krcuur 
I 1927 seine Witwe Maria Kreuter / 19JJ Michael Kreuzer. 
Das J ahreseinkommen der Witwe Kre1tte r belie! slch i9i2 
auf 1500~11rk ( lnllation!) . 

Orte im Wascnbezirk: Hof· und Altl1egnenberg, Lindach, 
Eisrnersicll, Hausen, Dün7.clbad1, Hörbacn, Baierberg, Te­
gernb:ich, Mitcelsretten, \Y/e,ihern, Hat1enhofcn1 Pojgcrn, 
Gruncrtshofcn, Lutten\vang und verschiedene \\7eiler und 
Einöden mit 1231 Pferden, 4351rundem, 1414 Sd1weincn, 
51 ll Schafen, 12 Ziegeo und 277 Hunden. 

Im J:lbrc 19 36 gchörccn aebc.n den vorbczcichne1·cn Orccn 
noch Steindorf, Purk, Stcinbad1 und Eresried dazu, ferner 
noch 10 Orte und Einödea nus dem Landkreis Friedberg 
mir 526 Pferden, 4280 Riadero und 2162 Schweinen. Im 
Jaluc 1936 zohllen die Genieindea dem \l!laseomeister jähr­
lich J5J Mark. 
H" h en k am m er: 1756 Wascnmcisrer Jakob Schilli11· 
gu I 1801 Dionys Krami·r 1 1811 Anion \Voblmuth, Letz· 
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rcrcr besaß 500 t1 Vcrniligeos,vcr1e und b.ta1lc eioen Knecht. 
Von der Gemeiode erhielt Wohlmuth jöhrlich 2 •/, Scbätrl 
Korn und 8 Klafter Fichtenbrennholz von der Hcrrsd1:ifi:. 
nußcrdcm \'OO jedem 13auem 1 Globen Flachs. Jübtliche Ab· 
gaben: 2 a 28 kr lJund<st ili zum Reatomr Frdsing. 

Distriktsorte: Hobenkammcr, Woblb•ch. Wall. S:Umading, 
Sdiönbur;h, Berg, llirsd>hof, Gebcrtshauscn. Frcimi>nn, 
G lonnbcrcba, K0Ubocb,llödillof,Mi1tcr· und Obermnrboch, 
Mühldorf und Oberhausen mit J20 Fomilien. 282 Pferden, 
56J Rindern. ~OJ Sr:hafon. 71 Schweinen und 57 1 lumlen. 
J c LZ en d o r f : 1806 Wusenmeisocr Anton \Voh/11111/h 
(siehe l.J.oheokammer) . Er h~tt tc ein \\7Qhnhnus und etwas 
Feld und arbeitete allein. I 181 1 Xavcr Ecll111ayr, der YOn 
der Herrschaft jiihrlich l '/:. Schäffl Korn erhielt, wofür er 
fünf Jagdhunde 'halten mußte. Seine jährli<hen Abgaben 
zum Rentonu 1):1chou be1rugen 28 kr Roßh:.aranloge. / 1840 
bis J 853 \1<1n5<.'nmci~tcr Jo!'K:f Ed.:111ayr. Die Gemeinde z~1hl­
te ihm jährlld1 3 fl J6 kr für <l•s Ab<led<en von gefallene.in 
Vieh. - Abgaben: l 0 30 kr nn <las Remann Dad1au. 

Distriktsorte: ( 18531: Jerlentlor!, Sollern, Lindhof, Lug, 
Saxau, Grünthnl. Weiherhaus, Ober- und Unrergeisberg, 
TiiaUern, Ainhofen und Einzclhöle mit 140 Familien, 150 
Pferden, 622 Rinde.rn, 527 Sd1afen. J5J Schweinen, 20 Gei­
ßen und 8~ Hunden. 
J n d c r s d o rf : Um J780 Wascnmeister Georg Riu.er, 
/ 1811 Josef St<pperg•r (siehe Giebing). Dieser besaß cin 
gemauertes Haus, 8 J uchart Acker uad J Tagwerk Wiesen 


